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Kröv: Letzte Leiche nach Hotel-Einsturz
geborgen – Tragödie geht weiter

Nach dem Hotel-Einsturz in Kröv wurde der letzte
verschüttete Tote geborgen. Die Identität des Betreibers

wurde bestätigt.

Hotel-Einsturz in Kröv: Community in Trauer 

Aktualisiert am 10.08.2024, 08:17 Uhr 

Bei einem tragischen Vorfall im malerischen Moselort Kröv ist
das komplette Ausmaß der Zerstörung und der Trauer nun
deutlich sichtbar. Ein Hotel, das seit Jahrhunderten Teil des
Ortsbildes ist, ist teilweise eingestürzt und hat das Leben von
zwei Menschen gefordert. Die Polizei Trier gab bekannt, dass die
Identität des letzten Opfers, der Betreiber des Hotels, nun
bekannt ist und die Bergungsarbeiten abgeschlossen wurden. 

Die Bergungsaktionen und ihre
Herausforderungen

In der Nacht zum Samstag gelang es Rettungskräften, die zweite
Leiche aus den Trümmern zu bergen. Dies geschah gegen 0:20
Uhr, nachdem Feuerwehrleute und das Technische Hilfswerk
(THW) unermüdlich an der Schadensstelle arbeiteten. Die
Bergung war alles andere als einfach, da ein ganzes Stockwerk
des Hotels eingestürzt war. Glücklicherweise konnten insgesamt
sieben Menschen lebend aus den Ruinen gerettet werden, was
ein kleines Licht in dieser dunklen Zeit darstellt. 

Ursachenforschung und Offenheit für die



Gemeinschaft

Die Suche nach den Ursachen des Unglücks bleibt weiterhin
unklar, und die Staatsanwaltschaft Trier hat ein
Ermittlungsverfahren eingeleitet. Zeugen berichten, dass das
Hotel, mit einer Geschichte bis ins 17. Jahrhundert, zuletzt in
den 1980er Jahren umgebaut wurde. Es bleibt abzuwarten,
welche Faktoren zu dieser Tragödie geführt haben. 

Die Auswirkungen auf die lokale
Gemeinschaft

Die Dorfgemeinschaft in Kröv ist tief betroffen von dem Unglück.
Das Hotel war nicht nur ein Teil der Geschichte des Ortes,
sondern diente auch als Treffpunkt für Einheimische und
Touristen. Die Trauer um den Verlust dieser beiden Menschen
und das von der Natur und Zeit geprägte Gebäude wird noch
lange anhalten. Zudem wurden Sicherheitsvorkehrungen rund
um den Unglücksort getroffen, um die Bevölkerung zu schützen.
Türen und Fenster in einem Umkreis von 150 Metern mussten
aufgrund der hohen Staubbelastung geschlossen werden, diese
Maßnahme ist nun aufgehoben. 

Fazit: Ein Wendepunkt für Kröv

Dieser tragische Vorfall stellt für Kröv nicht nur einen Verlust
dar, sondern auch einen Wendepunkt. Die Dorfgemeinschaft
muss nun gemeinsam heilen und den Verlust verarbeiten. Der
Wiederaufbau – sowohl physisch durch die Abrissarbeiten als
auch emotional – wird Zeit und gemeinsame Anstrengungen
erfordern. Die Ereignisse der letzten Tage werden in den Herzen
der Einwohner weiterleben und auch zukünftige
Sicherheitsüberprüfungen bei historischen Gebäuden
beeinflussen.
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